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ytr. e gilwfïs. fefjWdj. $an&W.=,3ettnwg („älieifterblatt" 8fr

t>em $anbar6eitêunteïïi(f)t ber Knaben gewibmet unb
überall reo fte£) biefe Qbee bis f)eute bat prat'tifdj oer=
werten laffen, ift man mit ben erhielten Siefultaten feîjr
aufrieben. ®er Unterricht bezwedt eine mettiobifdtje 2tuS=

bilbung ber Anlagen unb Gräfte ber ©chuter p praf=
tifd)er Strbeit. (Seren ©inne werben geübt unb ihre
©elbftftänbigf'eit wirb geförbert unb gefefiigt. ©in ge=

übteS 2luge unb eine gewanbte .£mtib nimmt ber ©roß=
teil ber Zeitnehmer an bent Unterricht mit itiS Seben

hinaus. Söer ©etegentjeit hat, bie jeweiligen am ©dpuffe
eines UnterrichtSjat)teS oeranftatteten 2luSfieEungen p
befudjen, wirb bie SBahrnehmung machen, baß mit
©auberïeit unb ißräpfion gearbeitet wirb. UeberaE [ieht
man baS Seftreben, gefällige, fchöne formen unb h«r=
monifc£;e garbenwirïungen herzubringen. SDaß ber .pattb=
fertigïeitSunterridjt auch in heroorragenber 2Beife mithilft,
vermehrtes $ntereffe für ben fpanbwerferberuf p erwecïen,
liegt auf ber fpanb unb gewiß jeber einfidE)tige Bürger
wirb biefe SBanblung pm Seffent nur red)t aufrichtig
begrüßen müffen. ©pejieü über biefen tßunft fprid)t
ft# ein Sériât ber ©traubenpßer ©dple in fehr p=
treffenber Unb beherzigenswerter SOßeife aus. ®er Se*
ri<hterftatter fdjreibt u. a.: ,,©S ift eine befannte Satfache,
baß heutzutage alles ben fogenaitnten gelehrten SerufS*
arten gufirörrit. Siele ©Item unb Sormünber, bie eS

mit ihren Pflegebefohlenen gewiß het## ßut weinen,
fu#en beren $eil einzig in ber ©rgreifung eineS folgen
SerufeS unb oerfcf)mät)cn eS, fie nach tüchtiger fßrimar*
unb Sftealfdhutbilbung ein .jpanbroerf lernen ju laffen,
ohne jeboch forgfatn zu prüfen, ob fie bie nötige Ser=
anlagung haben um fiel) bem ©tubium mit ©rfotg zu
wibmen. SiefeS wirb manchem Jüngling jur unerträg=
liehen Saft unb fie bringen eS in ber Segel p nichts
Sechtem ; fie fragen fiel) fo burctjS Seben, weber fief)

felber nod) bér ©efamtt)eit ptn Sorteit. Slurf) im Kauf*
mannSftanb- geht'S ähnlich- Siele junge Seute wenben
fid) biefem Serufe zu, welche weber bie nötige Sefähigung,
noch fünft irgenbwetdje ©ignung baju beft^ett, ©olche
Seute finb bann fpäter feiten imftanbe, eine befriebigenbe
©riftenj zu erhalten.

Slnberen SerufSarten fpejieE betn jpanbmerf unb

Kunfthanbwerf wirb auf biefe Steife manche Kraft eut=

Zogen, bie tper oieEeicht ganz tüd)tigeS geleiftet hätte.
SiefeS einfeitige lleberfd)ät)en ber gelehrten SerufSarten
ift nun größtenteils wieber eine $olge ber einseitigen

Seoorzugung ber geiftigen Sefdjäftigungen oor ber t'ör*
perlicßen, ber faft auSfchtießticl)en Setreibung theoretifdjer
unb Sernad)läffigung prat'tifdjer Uebungen. ®er £>anb=

arbeitSunterricßt wedt ffreube an ber jpanbarbeit unb
bringt fie wieber zu ©hren, oerbrängt ben SEüffiggang,
übt |ianb unb 2luge, bilbet ben ©efcljmacE unb formen*
finn; baburd) wirb er alle ©ewerbe reich befruchten
unb mächtig förbern, bei benen eS auf Kititfi unb @e=

fchmad anfommt." -,
@S finb baS eigentlich alte SBahrljeiten, bie tjier

auSgefprocßen ftnb, fie tonnen aber nie genug wieberßott
unb inS„ ©ebäd)tniS zurüdgerufen werben. SDie SerufS=
waßl bëbarf in jebem JÇaEe ernfter tleberlegung, hängt
fan berfelben boctj ba§ ©lüd ber Familien unb fd)ließ=
lieh baS profperieren ber allgemeinenjSolf'Swirtfchaft ab.

©djloffermeifterfreubeu. ©in ftabtbaSlerifdjer ©djtof»
fermeifter hatte, im $ahre 1905 für baS eibgen. 9Jtünz=
gebäube in Sern bie^enftergitter geliefert unb biefelben
auch angefd)lagen. ©in früherer SlrbeiterjbiefeS ©djlofferS
verbreitete nun.auS Sadje, weil er entlaffen worben war,
baS ©erücl)t, fein früherer Sleifter habe ftatt ©ctjinieb-
sifen für bte ©itter .unb beren^Sefeftigung im Siauerwerf
am SSünzgebäube nur Sohguß oerwenbet. ©in „guter
Sreunb" leitete. bann bie_ 2lnfd)ulbiguugen an bie $_n=
fpettion ber eibg. Sauten"weiter, worauf eine ©rpertife

bte ©runblofigteit ber SuSftreuungen feftfteEte. — ®er
ISeifter nahm nun ben ©efetlen oor ©eridjt; biefeS oer=
urteilte ihn zu einer ©efängniSftrafe non zwei 3Bod)en
unb ben anbern, ber bie Serleumbung nach weiter»
geleitet hatte, z" einer Suße oon 100 granten. Sin ben
Sieifier zahlen bie Seiben je zur .fpälfte eine ©ntfchäbi'
gung oon 200 gr.

Saulidje SUtrnftiou in Sttzevtt. ®aS Seftaurant zur
„©intratht", ßertenfteinftraße, ift biefer Sage in eine
tünfttidje ©rotte umgewanbelt worben. .for. ©chmibt
hat baburd) mit großen Kofien eine ©ehenSwürbigteit
gefchaffen, bie fcfjon ihrer Driginalität wegen beS.SefucheS
unb einer Sefid)tigung wert ift.

®ie ©rotte ift oon ^errn 3BafferfaE=Perrenoub,
®eïorationSmaler in Sern, geliefert unb ausgeführt.
®ie feenhafte eteftrifdje Seleuthtung, zWa 300 Sampen,
hat bie girma ©hrenberg & Sllbredjt erfteEt. ®amit
bie Sof'alität fofort wieber bem regelmäßigen Setriebe
übergeben werben tonnte, ift bie Einlage burch bie paten»
tierten Sürtifcljen Sroden=3lpparate oon .ßrn. 21.=©.

2lmftab, Suzern, auSgetrodnet worben.

@lettrifrf)c ©chmnlfpurbat)" uon Srig uad) ©letfd).
®er SunbeSrat beantragt ber SunbeSoetfammlung bie

©rteiluttg ber .fottzeffion für eine elettrifdje @<hmalfpur=
baßn oon Srig nadh ©letfd) an Ingenieur Qmfelb in
Zürich, ©lettrizitätSwert 2llioth in SEündjenftein unb
Sirettor jjefpiber in Stontreuj.

Praxis — Tir die Praxis.
NB. *öcrfö«fd=, $nufd)= unt> äli'faeitvJßcfud)c werben

unter biefe iBubrtf nirtjt nnfgenomuteit ; berartige 3tnjeigen ge=
f)ören in ben ^uferateuteif be§ S9(atte§. gragen, roelcije „unter
©hlffre" erfdjeineit foüen, motte man 20 @t§. in 3Dtar!en ffiir
3«fenbung ber Offerten) beilegen.

fragst.
141. 2ßo bezietjt man Stpparate zum ttnterfudjen 001t S8tib=

abteitungeit ©oentuett mürbe aitd) ein älterer, jeboeb nur gut
funttiouierenber getauft, ©eft. Dfferten'an ^ot). ißjcibet, @uengter=
nteifter, SWumpf (Stargau).

142, Sßet uerfertigt unb liefert mit fotibent golptautet
umgebene SMattfäffer, zur Stufnatjute 0011 fdjmeren,.'. in Del ge=
riebenen ffarbeit? ©oentuetl mürben bte ÜJtetattaefäffe bazn
geliefert unb märe foiuit nur bie Stüferarbeit ttebft §otztieferung
Ztt beforgett. Offerten unter ©tjiffre II 1548 an bie ©peb.

14S. 2Ber liefert fofort jirta 100 ©tiict btuhene ©täbe,
trotten, fauber uttb gerabe gegen Staffa? Offerten an (f. SSirdjter,
äßagner, ffbad) («Sdjmtjz).

Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von

„Helvetia"-Filzkarton und

„Helvetia"-Isolierteppich
bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,
liefert als Spezialität 821 c u

C. F.WEBER A.-G.
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Bffluftenz- Basel.
Telephon 678. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

%l\^'
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'à. o JMstr» schwsiz. H«ndw.-Zeit»«g („Meisterblatt" «k

dem Handarbeitsunterricht der Knaben gewidmet und
überall wo sich diese Idee bis heute hat praktisch ver-
werten lassen, ist man mit den erzielten Resultaten sehr

zufrieden. Der Unterricht bezweckt eine methodische Aus-
bildung der Anlagen und Kräfte der Schüler zu prak-
tischer Arbeit. Deren Sinne werden geübt und ihre
Selbstständigkeit wird gefördert und gefestigt. Ein ge-
übtes Auge und eine gewandte Hand nimmt der Groß-
teil der Teilnehmer an dem Unterricht mit ins Leben
hinaus. Wer Gelegenheit hat, die jeweiligen am Schlüsse
eines Unterrichtsjahres veranstalteten Ausstellungen zu
besuchen, wird die Wahrnehmung machen, daß mit
Sauberkeit und Präzision gearbeitet wird. Ueberall sieht
man das Bestreben, gefällige, schöne Formen und har-
manische Farbenwirkungen herzubringen. Daß der Hand-
fertigkeitsunterricht auch in hervorragender Weise mithilft,
vermehrtes Interesse für den Handwerkerberuf zu erwecken,

liegt auf der Hand und gewiß jeder einsichtige Bürger
wird diese Wandlung zum Bessern nur recht aufrichtig
begrüßen müssen. Speziell über diesen Punkt spricht
sich ein Bericht der Straubenzeller Schule in sehr zu-
treffender Und beherzigenswerter Weise aus. Der Be-
richterstatter schreibt u. a.: „Es ist eine bekannte Tatsache,
daß heutzutage alles den sogenannten gelehrten Berufs-
arten zuströmt. Viele Eltern und Bormünder, die es

mit ihren Pflegebefohlenen gewiß herzlich gut meinen,
suchen deren Heil einzig in der Ergreifung eines solchen
Berufes und verschmähen es, sie nach tüchtiger Primär-
und Realschulbildung ein Handwerk lernen zu lassen,
ohne jedoch sorgsam zu prüfen, ob sie die nötige Ver-
anlagung haben um sich dem Studium mit Erfolg zu
widmen. Dieses wird manchem Jüngling zur unerträg-
lichen Last und sie bringen es in der Regel zu nichts
Rechtem; sie schlagen sich so durchs Leben, weder sich

selber noch der Gesamtheit zum Vorteil. Auch im Kauf-
Mannsstand geht's ähnlich. Viele junge Leute wenden
sich diesem Berufe zu, welche weder die nötige Befähigung,
noch sonst irgendwelche Eignung dazu besitzen. Solche
Leute sind dann später selten imstande, eine befriedigende
Existenz zu erhalten.

Anderen Berufsarten speziell dem Handwerk und

Kunsthandwerk wird auf diese Weise manche Kraft ent-

zogen, die hier vielleicht ganz tüchtiges geleistet hätte.
Dieses einseitige Ueberschätzen der gelehrten Berufsarten
ist nun größtenteils wieder eine Folge der einseitigen
Bevorzugung der geistigen Beschäftigungen vor der kör-
perlichen, der fast ausschließlichen Betreibung theoretischer
und Vernachlässigung praktischer Uebungen. Der Hand-
arbeitsunterricht weckt Freude an der Handarbeit und
bringt sie wieder zu Ehren, verdrängt den Müßiggang,
übt Hand und Auge, bildet den Geschmack- und Formen-
sinn; dadurch wird er alle Gewerbe reich befruchten
und mächtig fördern, bei denen es auf Kunst und Ge-
schmack ankommt."

Es sind das eigentlich alte Wahrheiten, die hier
ausgesprochen sind, sie können aber nie genug wiederholt
und ins. Gedächtnis zurückgerufen werden. Die Berufs-
wähl bedarf in jedem .Falle ernster Ueberlegung, hängt
von derselben doch das Glück der Familien und schließ-
lich das Prosperieren der allgemeinenjVolkswirtschast ab.

Schlossermeisterfreuden. Ein stadtbaslerischer Schloß
sermeister hatte im Jahre 1905 für das eidgen. Münz-
gebäude in Bern diejFenstergitter geliefert und dieselben
auch angeschlagen. Ein früherer Arbeiter'dieses Schlossers
verbreitete nun.aus Rache, weil er entlassen worden war,
das Gerücht, sein früherer Meister habe statt Schmied-
eisen für die Gitter(und derenlBefestigung im Mauerwerk
am Münzgebäude nur Rohguß verwendet. Ein „guter
Freund" leitete. dann die. Anschuldigungen an die In-
spektion der eidg. Bauten weiter, worauf eine Expertise

die Grundlosigkeit der Ausstreuungen feststellte. — Der
Meister nahm nun den Gesellen vor Gericht ; dieses ver-
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen
und den andern, der die Verleumdung nach Bern weiter-
geleitet hatte, zu einer Buße von 100 Franken. An den
Meister zahlen die Beiden je zur Hälfte eine Entschädi-
gung von 200 Fr.

Bauliche Attraktion in Lnzern. Das Restaurant zur
„Eintracht", Hertensteinstraße, ist dieser Tage in eine
künstliche Grotte umgewandelt worden. Hr. Schmidt
hat dadurch mit großen Kosten eine Sehenswürdigkeit
geschaffen, die schon ihrer Originalität wegen des.Besuches
und einer Besichtigung wert ist.

Die Grotte ist von Herrn Wasserfall-Perrenoud,
Dekorationsmaler in Bern, geliefert und ausgeführt.
Die feenhafte elektrische Beleuchtung, zirka 300 Lampen,
hat die Firma Ehrenberg L. Albrecht erstellt. Damit
die Lokalität sofort wieder dem regelmäßigen Betriebe
übergeben werden konnte, ist die Anlage durch die paten-
tierten Türkischen Trocken-Apparate von Hrn. A.-S.
Amstad, Luzern, ausgetrocknet worden.

Elektrische Schmalspurbahn von Brig nach Gletsch.
Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung die

Erteilung der Konzession für eine elektrische Schmalspur-
bahn von Brig nach Gletsch an Ingenieur Jmfeld in
Zürich, Elektrizitätswerk Alioth in Münchenstein und
Direktor Zehnder in Montreux.

— M Me p?sà
bill. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

'.utter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

141. Wo bezieht man Apparate zum Untersuchen von Blitz-
ableitungeu? Eventuell würde auch ein älterer, jedoch nur gut
funktionierender gekauft. Gefl. Offerten'»« Joh. Weibel, Spengler-
meister, Mumps (Aargau).

14Ä. Wer verfertigt und liefert mit solidem Holzmantel
umgebene Metallfässer, zur Aufnahme von schweren, in Oel ge-
riebenen Farben? Eventuell würden die Metallaefässe dazu
geliefert und wäre somit nur die Küferarbeit nebst Holzlieferung
zu besorgen. Offerten unter Chiffre II 1248 an die Exped.

14H. Wer liefert sofort zirka 100 Stück buchene Stäbe,
trocken, sauber und gerade gegen Kassa? Offerten an I. Birchler,
Wagner, Jbach (Schwpz).

Uinsn warmen unü troelcsnon Uussboclsn ersielt man
clurek àwsiulung von

,Mvà"st'iIàtoii M
,Mà"-WIiàWeIi

desdbowäbrte Unterlage unter Uinolsum u. sur vampkung
üss Seballes, vorsügl. geeignet kür Sanatorien, Hotels ste.

dösig« NiitsI s. Lelrutss gegen?euo>rtjgkoit uni. lapeto,
liekert als Lposialität 321 e n

6.^.^^6^4.-6.
DselMststen- unff IkkiPl'olluIà-flààn

W^îîGNX»» UNSsß.
îsleplron K73. Kelegr.-rlàr. - vsoliMpptabrik.
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86 gthlftr. îrfjttteij. gnttbttJ.geiiung („SWteifterblatt") atr. 6

144. 38er liefert gaubgriffe für ®reppengelänber an 3Bieber=

oerfäufer? Offerten nut äiifjerftetn ^Sreië erbeten unter ©Ijiffre
Ii 144 ait bte ©ppeb.

145. 38er hätte eine gut erhaltene, fogenattnte 8Rapib= ober
S3ii^i)obeIntafd)irte guttt gobeltt uoti bünttett gugjatoufiebrettchen
abzugeben, eoent. too tonnte man bafetbe 9tîafcf)ine bittigft eiijattcn?

146. 38er fabriziert bittigft SBafdjbretter att§ gartijotg
ltaci) 9(ttgabe, reentt bie 3infbtedp©inlagen bagu geliefert roetben?
Offerten unter d4)iffre S 146 an bie ©ppeb.

147a. gn eine Slirdje mit 1.100 m" iliauminfjatt ift eine
neue SBefjeijung eingurici)ten. SGBie hod) ftettte ficE) ©rftetlung unb
betrieb einer eteftr. .geigung, trenn rottt angefdjtoffenen ©leltrb
gitätgmett ber ©trout gu 3'/2 £Kp. pro gettoroattftunbe geliefert
mürbe b. SBeldjeê 38afferguanlttm tocire notmenbig, trenn gu
biefer etettr. geigung eine befottbere Kraftanlage int Hnfd)Iuf} an
eine 3Bafferoerforgutig mit 7 3ttm. godjbrttd erftettt mürbe? g.
93fifter, Sautcdiniter, ffiorbag.

148. ©tnb in ber ©cfjmeig and) fdtott Qmprägnievarifiatten
gebaut, bie ttaci) bem „iHüping'fdjen" Herfahren ittiprägieren?
©efl. Hugtunft unter ©tjiffre D 148 an bie ©ppeb.

149. 3Betd)e (eiftunggfätjige girma ber gotgmarenbrauche
märe in ber Sage, roeig= unb rottannene troctene ©täbe oon 8 bt§
10 mm ®ide, 50—60 mm Söreite unb 350—1000 mm Sange gu
tiefern? 9Jîonatlid)er Söerbraud) 30—50,000 ©tiid. Offerten
unter ©fpffre S 149 att bie ©ppeb.

159. 38er fabrigiert ober liefert att SBieberrertäufer t)öH

gerne ©teinfäffer?
151. 38e(dje gabrtfatiotiggefd)äfte uott ©d)reinerei=3(rtitetn

in SSefdjtägen, ©tabeit, 5öitbf)auer= unb ®rel)erarbeiteit fotrie
tomptete ©arnituren für 33au= unb lüöbetfad), and) Seim, ©lag
unb gtiutpapier, mürben ihre ©pegiatitäten einem fotiben, bran*
djenfunbigett, bereits eingeführten IJianne guttt Vertriebe über=
geben? Offerten motte man unter ©tjiffre A 13 151 an bie ©£=

pebion einfenben,
153. 38er befafit .fid) mit ißrojeftierett oon 3tntagen für

gotelgärten, ©teinpartien tc., gibt c§ and) geichttttngen 3tuS=

fünft gütigft an g. Hufsbaumer, ©ütfd), Dberägeri.
153. 38er hätte ca. 8 ©tüd gebrauchte, guterhattene genfter

gu einer SBertftatt abgugebett? Offerten an ©ebr. ©tuber, ÜJted).,
33ibern (©otothurn).

154. StBer hätte ein eifertieS Kaittntrab mit gotgfämmen
gu rerfaufen, oon 2,10—2,40 m ®urd)tneffer unb 48 mm Leitung,
ftarfer Stabe für 130 mm Söo[)tuttg. Offerten an 33. ©igg, med).
3Berfftätte, Dffingen (Qürid)).

155. 38er liefert Sîufibaunttaben, 55 mm ftarf, eoentuetl
gebämpft? ©eft. Offerten an 3. 33ieteithoIg, ®red)glerroaren=
fabrtf, Sßfäffifon (gürtd)).

150. 38er liefert fofort 1 SBaggott ©ipSfatten, 7/27 mm
unb gu welchem ißreiS? Offerten unter ©hiffre R L 156 an
bie) ©ppeb.

157. 3Bir haben einen ©teinbrud), ca. 20 m ob ber Sanb=

ftrafje unb (äffen bie ©teine gu ©djottergröfie fdjtagett, gur fÇabri=
fatioit oon tjpbr. Kalf. Um biefen ©djotter an bie Strafte gu

beforbern, erftettten mir einen Kanal au§ gotg, ber aber feitte§=
roegS bent 3 toede bient, ba bie Steine ben Stanat immer oer=
ftopfen. Könnte un§ gentanb etmag ^raftifdjereS angeben?
SBären uiet(eid)t bie SSerroenbttttg oon ftarfen ©ufsrötjren ober
I=33atfen ratfatn unb mer îBnnte un§ fotdje gebraust ober neu
liefern? gür gefl. Hngfunft int 93oraug beften ®anf. (Reo Katf.
fabrit 31. ©. in Sa ©tjaubonne p. 9J!outin§ (Sßaub) g. Hott,

158. SBetdje Kübelfabrit fBtinte fofort eilte partie tannene
aftfreie Kübel mit nad)fotgenben ®imenfionen tiefern: Obere tidjte
SEBeite 40 cm, lichte götje 52 cm, ®ide beg golgeg 2,8 cm V ®ie
Kübel müffen beibfeitig fauber gefdjliffett fein.

159a. 38er hat eine gebrauchte ®rahtljeftmafd)itte für
Kifienfabrifation ttttb eine fotche für golgrahnten aug 4 mm Seiften
abgugebett? b. SBelcfge gabrif liefert ©hantiere gur 33efeftigung
oon ®ecfe( auf Stiften? Offerteu ait bie (Sppeb. nnt. ©hiffreS 159.

100. 38er liefert gotgtoutiffen gu Stuggief)tifd)en
161. 38er hätte einen gebraudjten, aber gut erhaltenen,

gattg eifernen 2—4 SBatgenftuljl mit 4—500 mm SBatgentänge tt.
160—220 mm ®urd)meffjr fofort abgugeben? Offerten an 9t.
©tapfer, SJtedjanifer, gorgett.

163. gätte gemanb einen ®antpffeffet abgugebett, metdjer
at§ geiggwed unb gum Siegen oon gotg bietten mürbe? Staun
bas mit bent gleichen Steffel gemacht merben? Offerten ftnb gu
richten an 9t. ©ttinger, ®aoog=®Iarig,

Kanderner

Feuerfeste Steine. ErlIe
der Thonwerke Kandern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schwoiz.)

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dossin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in "Waschtische, Buffets etc.

KOCH & C!£
rorm. JE?» BAÜMBE« OCH <fi ROCH

Telephon BaumaSerialienhandlung Teiegr.-Adr.:
Mo. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

flismori«.
3tuf grage 93. ©emünfdjte groeiteit. fd)iuiebeiferne Diientem

fdjeibe erhalten ©te rafdjefteriS uttb bittigft bei 9tob. gaeob & ©o.,
®ed)nifd)e.33cbarfêarttfet in SBiuterttjur.

3tuf grage 94. 3Benben Sie fid) an 9tob. 3)acob & ©o.,
guttt „ïtjatgarten" in 3öintertt)ur, roetche Sie in ainerif. @tah(b(ed)=
91icmenfd)eiben oorteithafteft bebienen fbnnett.

3luf grage 103. Verlangen ©ie Offerte oon ber girma
grit) StJlarti, 3ltt.=®ef., in 33em.

Stuf grage 104. ®ran§ntiffion§organe jeber 3trt liefert
prompt unb billig ©. _3'imnranann=@golf, gürid) III.

Stuf grage 104. £ran§miffton, 45 mm ftart, 4 m lang,
mit 3 gättgelager, neu, bito S3orgetege mit 93ott= uttb Seerrotte,
3tntriebfd)eibe offerieren gur gätfte ber îtnfdjaffungbfoften. gerb.
Steiler, dJtect)., gäcid). gegibadjftr. 58.

3tuf grage 105. ®ie rühmtid)ft betannnten „®arbner=
ntotoren" für 33engin, ifJetrot uttb ©a§, mit unerreicht fparfantem
93rennftoffoerbraud), liefert Hintntetmann^Sgolf, >Jürid) III.

3luf grage 106a tt. b. |jur Sieferuttg oon prima gobeR
mafd)inenntefferu fotoie paffenben la. ïtbgiehfteinen empfiehlt ftd) g.
33enber, ©pegiatität gotgbearbeitungêmertgeuge, Dberborfftrafte 9,
3ärid) I.

3luf grage 106b. gobetmeffer in feinfter Ctuatität liefert
®. 3'r»>"ennatin=©gotf, Rurich III.

3tuf grage 107. gotgtroefenantagen erftettt mit unb ohne
Steffel, and) für ©pähuefeuerung : g. tp. SJruntter, Dberugroit.

Huf grage 107. SBenben ©ie fich an ba§ gngenieurbureau
uttb Dfenbaugefd)äft oon g. ßeugin, in ißrattetn unb gürid).
93riefe itad) ißrattetn.

Huf grage 107. SBarttm fott ba§ gotgtrodnen ohne ®aittpf
nidjt mBgtid) fein? ®ie Statur braudjt gunt ®rodnen aud) teine
®äntpfe, mohl aber manne unb befonberS trodene Suft. ®er
Hmeritaner, ber bag befdjteunigte SCrodnen ber Statur ttadjahntte,
hat teinen gurnbug oorgetnacht, er hat im ©egenteit gegeigt,
mie unfehlbar biefed ©pftem ift. ®er SBth am ©angen ift nur
bie fiättbige ©rgeugung oon mirlltd) trodener Suft int gefctjtoffenen

Willi. Baumann, Horgen
ßoibden-Fabrik 47tu

iiltetles Etablittement dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

ÜQÜjaionsien
mit eiserner Federwalzc

eingeführt 1892; vorzüglich bewähre
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hôtels eti.

ZujplMisifn • KolMuMÉ

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder (Iberseeisohein Holze.

'Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Schlossermeister, Pdrolles-Freiburg.
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144 Wer liefert Handgriffe für Treppengeländer an Wieder-
Verkäufer? Offerten nut äußerstem Preis erbeten unter Chiffre
li 144 an die Exped.

145 Wer hätte eine gut erhaltene, sogenannte Rapid- oder
Blitzhobelmaschine zum Hobeln von dünnen Zugjalousiebrettchen
abzugeben, event, wo könnte man daselbe Maschine billigst erhalten?

146 Wer fabriziert billigst Waschbretter aus Hartholz
nach Angabe, wenn die Zinkblech-Einlage» dazu geliefert werden?
Offerteil unter Chiffre 8 146 an die Exped.

l47s In eine Kirche mit 1100 im' Rauminhalt ist eine
neue Beheizung einzurichten. Wie hoch stellte sich Erstellung und
Betrieb einer elektr. Heizung, wenn vom angeschlossenen Eleklri-
zitätswerk der Strom zu 3'/- Rp. pro Hektowattstunde geliefert
würde? d. Welches Wasserquanlnm wäre notwendig, wenn zu
dieser elektr. Heizung eine besondere Kraftanlage im Anschluß an
eine Wasserversorgung mit 7 Atm. Hochdruck erstellt würde? I.
Pfister, Bautechniker, Rorbas.

148. Sind in der Schweiz auch schon Jmprägnieranstalten
gebaut, die nach dem „Rüping'schen" Verfahren imprägieren?
Gest. Auskunft unter Chiffre 1> 148 an die Exped.

146 Welche leistungsfähige Firma der Holzwarenbranche
wäre in der Lage, weiß- und rottannene trockene Stäbe von 8 bis
1V mm Dicke, 50—60 mm Breite und 350—1000 mm Länge zu
liefern? Monatlicher Verbrauch 30—50,000 Stück. Offerten
unter Chiffre 8 149 a» die Exped.

156. Wer fabriziert oder liefert an Wiederverkäufer höl-
zerne Steinfässer?

151 Welche Fabrikationsgeschäfte von Schreinerei-Artikeln
in Beschlägen, Stäben, Bildhauer- und Dreherarbeiten sowie
komplete Garnituren kür Bau- und Möbelfach, auch Leim, Glas
und Flintpapier, würden ihre Spezialitäten einem soliden, bran-
chenkundigen, bereits eingeführten Manne zum Vertriebe über-
geben? Offerten wolle man unter Chiffre à 15 151 an die Ex-
pedion einsenden,

15S. Wer befaßt.sich mit Projektieren von Anlagen für
Hotelgärten, Steinpartien rc., gibt es auch Zeichnungen? Aus-
künst gütigst an I. Nußbaumer, Gütsch, Oberügeri.

155. Wer hätte ca. 8 Stück gebrauchte, guterhaltene Fenster
zu einer Werkstatt abzugeben? Offerten an Gebr. Stuber, Mech.,
Bibern (Solothurn).

154 Wer hätte ein eisernes Kammrad niit Holzkämmen
zu verkaufen, von 2,10—2,40 m Durchmesser und 48 mm Teilung,
starker Nabe für 130 mm Bohrung. Offerten an B. Sigg, mech.
Werlstätte, Ossingen (Zürich).

155. Wer liefert Nußbaumladen, 55 mm stark, eventuell
gedämpft? Gefl. Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren-
fabrik, Pfäffikon (Zürich).

IKE. Wer liefert sofort 1 Waggon Gipslatten, 7/27 mm
und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre R 1- 156 an
die) Exped.

157. Wir haben einen Steinbruch, ca. 20 m ob der Land-
straße und lassen die Steine zu Schottergröße schlagen, zur Fabri-
kation von hydr. Kalk. Um diesen Schotter an die Straße zu

befördern, erstellten wir einen Kanal aus Holz, der aber keines-
wegs dem Zwecke dient, da die Steine den Kanal immer ver-
stopfen. Könnte uns Jemand etwas Praktischeres angeben?
Wären vielleicht die Verwendung von starken Gußröhren oder
I-Balken ratsam und wer könnte uns solche gebraucht oder neu
liefern? Für gefl. Auskunft im Voraus besten Dank. Pro Kalk-
fabrik A. G. in La Chaudonne p. Moulins (Baud) I. Noll.

158. Welche Kübelfabrik könnte sofort eine Partie tannene
astfreie Kübel mit nachfolgenden Dimensionen liesern : Obere lichte
Weite 40 em, lichte Höhe 52 em, Dicke des Holzes 2,3 em? Die
Kübel müssen beidseitig sauber geschliffen sein.

156» Wer hat eine gebrauchte Drahtheftmaschine für
Kistenfabrikation und eine solche für Holzrahmen aus 4 mm Leisten
abzugeben? K. Welche Fabrik liefert Charniere zur Befestigung
von Deckel auf Kisten? Offerten an die Exped. unt. Chiffre 8 159.

166. Wer liefert Holzkoulissen zu Ausziehtischen?
161. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltene»,

ganz eisernen 2—4 Walzenstuhl mit 4—500 mm Walzenlänge u.
160—220 mm Durchmesser sofort abzugeben? Offerten an R.
Stapfer, Mechaniker, Horgen.

16S. Hätte Jemand einen Dampfkessel abzugeben, welcher
als Heizzweck und zum Biegen von Holz dienen würde? Kann
das mit dem gleichen Kessel gemacht werden? Offerten sind zu
richten an R. Ettinger, Davos-Glaris.

lîsnilvi'i,«»'
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Oui, Vioroolc ami /Vobtoolc mut Oossin-OIättobou.
àuob ?u lZiuInKou in IVasotztisobs, Lallots à.

â «o«?«
Islkpdou SsumsànîsIisnksnÂlung ràxr àUo. 2S77. 4spdalt»MssI.

MW0M«.
Auf Frage 65. Gewünschte zweiteil, schmiedeiserne Riemen-

scheide erhalten Sie raschestens und billigst bei Rob. Jacob à Co.,
Technische.Brdarssartikel in Winterlhur.

Auf Frage 64. Wenden Sie sich an Rob. Jacob sb Co.,
zum „Thalgarten" in Winterthur, welche Sie in amerik. Stahlblech-
Riemenscheiben vorteilhastest bedienen können.

Auf Frage 16.4. Verlangen Sie Offerte von der Firma
Fritz Marti, Akt.-Ges., in Bern.

Auf Frage 164. Transmisstonsorgane jeder Art liefert
prompt und billig E. Zimmermann-Egolf, Zürich III.

Auf Frage 164. Transmission, 45 mm stark, 4 m lang,
mit 3 Hängelager, neu, dito Vorgelege mit Voll- und Leerrolle,
Antriebscheibe offerieren zur Hälfte der Anschaffungskosten. Ferd.
Keller, Mech., Zürich. Hegibachstr. 58.

Auf Frage 165. Die rühmlichst bekannnten „Gardner-
motoren" für Benzin, Petrol und Gas, mit unerreicht sparsamem
Brennstoffverbrauch, liefert E. Zimmer mann-Egols, Zürich III.

Auf Frage 166» u. k. Zur Lieferung von prima Hobel-
Maschinenmessern sowie passenden In Abziehsteinen empfiehlt sich F.
Bender, Spezialität Holzbearbeitungswerkzenge, Oberdorfstraße 9,
Zürich I.

Auf Frage 1660». Hobelmesser in feinster Qualität liefert
E. Zimmermann-Egolf, Zürich III.

Auf Frage 167. Holztrockenanlagen erstellt mit und ohne
Kessel, auch für Spähnefeuerung: I. P. Brunner, Oberuzwil.

Auf Frage 167. Wenden Sie sich an das Jngenieurbureau
und Ofenbaugeschäft von I. Zeugin, in Pratteln und Zürich.
Briefe nach Pratteln.

Auf Frage 167. Warum soll das Holztrocknen ohne Dampf
nicht möglich sein? Die Natur braucht zum Trocknen auch keine
Dämpfe, wohl aber warme und besonders trockene Luft. Der
Amerikaner, der das beschleunigte Trocknen der Natur nachahmte,
hat keinen Humbug vorgemacht, er hat im Gegenteil gezeigt,
wie unfehlbar dieses System ist. Der Witz am Ganzen ist nur
die ständige Erzeugung von wirklich trockener Luft im geschlossenen

M. SIMM, MW
Kollsàn-ksdss'îk 47»

Üllelles Llsblülemenl clisler lZruncki«
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«s,
'Herr Robert Muslsr, Loru, ösanmont IVeràveg 17

Lmil Anrebor, önumoistsr, Miàsu.
Msx Lloplmn, 8cblossermeister, l'àllsz-k'rsjburg.
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Korksteine -Korkplatten
für baugewerbiiche Zwecke

zur Isolierung gegen Kälte, Wärme, Schall und Feuchtigkeit liefern in nur vorzüglichen

Qualitäten oder übernehmen zu billigen Preisen unter weitgehendster Garantie die

fix «stiel fertige Ausführung tos« Ssolieruugest durch ihre eigenen
^ und tüchtig geübten Spezialarbeiter

Rob. Jacob & fiie., z. „Thaigarten", Winterte.
Garantie für prima Ware und sachgemässe Ausführung. Man verlange Spezial-Offerien

ÜKC—4nnh tiiHf Ak 53g:—SE—m JJML M 4iüu"-3mr~"fa
_ TlHr -fiFF' 'lllr illr "Irr wfflr ^fjlifSr inFF unSsrir 'il -CTrir BBI

Raunte. Seßtere îatin man ftd) felbft ßerßeßen unb bie nötige
®tnvic()tung tauft man auf bem Sager gebrauster Apparate. T.

Stuf grage 107. SBiinfcße mit grageßetler in Storrefponbenj
" treten raegen ber ^oljtroctenantage oßite ®anipfteffe(, ba id)
olcf)e Anlagen fd)ott entworfen nnb gebaut fyabe. ©g. ©tübner,
Ingenieur, Sülagbeburg, ©ternftraße 4 II.

2tuf grage 108. gär eine Sßaffermettge non 500—600 @e«

tunbentiter bei 3,80 m (Sefäüe eignet fid) uorteiifiaft eine gvatici§=
JJfrbine. ©3 tann bamit eine Straft »on 19—25 HP erzeugt werben.
®olcße Stnlagen erfteüt unter (Garantie befter unb bittigfter 2tu?«
oiqrung bie 9Jiafcßiuenfabrif U. 2lntmann, Sangentßal.

Stuf grage HOd. gär ben SBejug non erftflafftgen ©uutmi«
^d)tänd)en für ßoeßbruef menben Sie fid) am oorteilßafteßen au
gob. gacob & So., gunt „Stßatgarten" in äBintertßur, roeldje
gßtten mit bemufterter Offerte gerne näßer treten,

r, „ grage 114. Söafcßeinricßtiuigen mit SBafferfdjiff er«
aeut als ©pejiatität 2t. ©(eis, Stupferfrijtniebc unb ©penglerei,
^"ffaeß (S3afeÖanb) unb münfeßt mit gragefteiler in SSerbinbuitg
Sn treten.

2luf grage 114. 2Bafd)iuafd)inen liefert in oor3ügIicßer
Qualität U. 2tmmann, SDtafcßineufabrif, Sangentßal.

3tuf grage 115b. Söenben ©ie ftd) betr. Sßafferräber geft,
an U. 2tmmanu, 5>Jïafd)inettfabrif, Sangentf)al, roelcßer fotdje in
oemätirter 2Iu?füßruttg oortetlßaft liefert.
« Sra^e 115d. 21(8 Dteferoe für ungenügenbe SOBaffer»
«aft biirfte etne ßalblofomobile mit größtem SSorteit uermenbet
'«erben. U. 2tmmmn, i'Jiafdjincnfabrit, Sangentßal.

2tuf grage 115d. 2tl? befte SJIeferoe für ungenügenbe
îi f ft empfehle id) gßnen bie rüßmlicßß betannten ©arbiter«
motoren, bie in SSe^ug auf rationellen unb geringen SBrennßoff«
"erbraud) unerreidjt bafteßen. 2lfleinoertreter für bie ©eßtoey :

Qtmmermann=@gotf, 3'trid) III.
ft Srage 117. gebe? ®acß, ba? auS fleinen Steilen be«

« I' lofa, ober and) in SRörtel oeilegt aneinanber gereißt
"erben, ift gegen @d)Iagmetter nidjt bidjt. SBerfcßatungeit, @d)in=
ein« ober ßiappuntertage tc, fittb tein befferer Stotbeßelf a (8 baS

-«erlegen in SJiörtel. Seßterer fällt megen ber beftänbigen grif«
»«s? bic SBitterungäeinftüffe atlmäßlig au§ ben gugeti unb

tto bte erfteren ßUf?mittel geßen buvcß gäulni? 31t ©runbe.
hoi?f abfotut bid)te? Bieget« ober ©djieferbaeß Ijabeit mill,
etniVfi IP' be8 9Iuper«3emente?, meld)er in feiner äWaffe abfotut
hij'.'l l if* t'"b mit meldjent bie gugett gleid) ooit ooritßerein ge=

")tet roerben. T.
ho.P l Srage 117. 2In?funft erteilt 2lbotf ßoeßftraßer, ®acß«

etevmeifter unb ©djinbeinfabrifant in Sttoten (3üricß).

tlno ffrage 118. gn biefer grage famt gßnen jeber tüd)=

ftonf tentanroalt erfdjöpfenbe 2(u8Eunft geben, gtt ben Union?«
"reu, ju benett in S8e,ptg auf ben ißatentfdjui) aud) bie ©djmeij

getjört, barf biefe SOIauipuIatton nidjt uorîommen. ®afi fie aber
troßbem redjt fiäufig geübt roirb, îommt batjer, baß fiel) bie Uit«
berechtigten auf bie unbeftrittene &atfad)e ftüßeu, baß e§ teiber
fo ttiele ©eßerereien, Umftäitbe unb Stoßen neruvfadjt, bi§ man
,)unt SRedjt tomntt. 2Iußerbem ßat bie ©djmcij in biefer ©adje
gäUe ju ueriteidjiteu, too ben auglänbifdjeit latenten aud) nidjt
SÔeffereë mieberfußr. T.

2tuf gage 118. SSoIIcn ©ie gßre genaue 2tbreffe an bie
©jpebitioti einfenbett, e8 fittb meßrere Offerten für@ie eingegangen.

2tuf grage 119 unb 128. SBenben ©ie fid) an 2Itoi§
SEßortter, ©oljbanblung, ©infiebein.

21nf grage 119. 2Benbeu ©ie fitß an 2lb. iïïieffetfdjmitt,
©olägroßßanbluug, ß3ratteln«i8afel.

2luf grage 121. gn ber ©djmeij fittb bejüglid) ber Sialf«
fanbftein«@rjeugung ja ©rfaßrungen gemadjt roorben unb mirb
ftd) gemiß gentanb gn 9tat erbieten. Sßemt ©ie bagegen att§
®eutfcßtanb foleßeti raiinfdjen, mo bereit? ßunberte berarttge ga=
brtfett befteßen, bamt fteUen ©te gßre 2tnfrage au bie „®on«
inbuftrie" in SSerlin. ®effeu 9îat, ber gßitett ©araittie bietet,
fönneu ©ie bann gerne folgen, fonft aber bieibt SSorficßt bie
STiutter ber 2Bei?ßeit — im liorbett roie im ©üben! T.

2luf grage 121. SBetibett ©ie fid) uertraucn?oott an ba?
gngenieurbttreau uttb Dfenbaugefdjäft uon g. gettgin, in ßJrat«
tetn unb 3öt-''<ß- iöoiofe trad) ißratteln.

2Iuf grage 122. 21. ©tßultßeß, Binfornantentfabrif Büvid) V,
liefert oorpgl oer^iitfte? äßeliblecß.

2Iuf grage 123. äöiinfcße mit gragefteiler in Serbinbung
gu treten. 21b. ©teinbrüeßel, gitgenieitrbitreait, STurneiftraße 28,
Bürid) IV.

2Iuf grage 123. Dßue genaue? ©tubiitm ber örtlidjcn 51er«

ßültinffe läßt fid) biefe grage treßt beautmorten. ©? ift au?
berfelbeit nidjt ,311 etfeßen, ob bie 3Ititcß für ®ran?port auf uiebern
©rab gefiißlt meibeti foti ober ob ße nur für Stäfereigmect'e füßt
^eßatten roerben muß. ©benfo feßleit bte erforb (idjeit 2Itigabeit
riber bie 31t fiißlenben ÜJiengeit ooit SRitd) unb Sßildjpvobuften,
bie ßöcßßen Steuiperaturen be? SBaffer? im ©ommer? itfto. Unter
Untßänben läßt fieß • aud) eine ©inridjtung oßite ®i?ßau? ober
©i?ntafcßitte mit genügenbent ©ffeft treffen, gut Uebrigett iß bie
SBeantroortung ber grage bttreß einfadje SJÎedjnmtg gtt erreießett.
2luf ber einen ©eite fteßt bcc SSau be? ©i?ßattfe? at? 21itlage«
fapitat unb baju fommen bie Sîoften für ba? ©iitbriugeit be?

©ife? mit beut je uaeß 2lntage be? Saufe? 31t erroartenben
@d)tomtbe an @i? ai? S8etrieb?fpefett, auf ber anberit ©eite bie
2tnlage ber ©i?ntafd)ine unb bie Soften für bie Sîraft. Sîatm
beifpiet?roeife eine mit gaßre?abonnentent gemietete Straft bttreß
bie @i?mafcßitte foßettlo? ait?genüßt merbeti, fo iß nur Bin? un.b'ï
2Imortifation ber ©i?mafcßine 3U reißuen. 211? ©i?« uttb SMjj&^
ntafdjine für SDtoIterei« unb Sßteßgercisraecle ift ba? ©t)ftenß,©ät)rne\
at? einfaeßfte? unb bitügfte? 31t etttpfeßlen. 2lit^ï^tvtte$a?i
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jaunie. Letztere kann man sich selbst herstellen und die nötige
Einrichtung kauft man auf dein Lager gebrauchter Apparate, r.

Auf Frage 1V7 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
u treten wegen der Holztrockenanlage ohne Dampfkessel, da ich
olche Anlagen schon entworfen und gebaut habe. Gg. Stübner,

Ingenieur, Magdeburg, Sternstraße 4 N.
Auf Frage 108 Für eine Wassermenge von 500-600 Se-

rundenliter bei 3,80 m Gefälle eignet sich vorteilhaft eine Francis-
Turbine. Es kann damit eine Kraft von 19—25 II? erzeugt werden.
Solche Anlagen erstellt unter Garantie bester und billigster Aus-
mhrung die Maschinenfabrik U. Amman«, Langenthal.

Auf Frage 110l> Für den Bezug von erstklassigen Gummi-
Schläuchen für Hochdruck wenden Sie sich am vorteilhaftesten au
Ab. Jacob à Co., zum „Thalgarten" in Winterthur, welche
-ahnen mit bemusterter Offerte gerne näher treten,

a „ àf Frage 144. Wascheinrichtnngen mit Wasserschiff er-
üellt als Spezialität A. Cleis, Kupferschmiede und Speuglerei,
^nffach (Baselland) und wünscht mit Fragesteller in Verbindung
Zu treten.

Aus Frage 114. Waschmaschinen liefert in vorzüglicher
Qualität U. Amman«, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 113k. Wenden Sie sich betr. Wasserräder gefl.
un U. Ämmanu, Maschinenfabrik, Langenthal, ivelcher solche in
bewährter Ausführung vorteilhaft liefert.

- Auf Fraye 1136. Als Reserve für ungenügende Waffer-
rraft dürfte eme Halblokomobile mit größtem Vorteil verwendet
werden. U. Ammmn, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 1136. Als beste Reserve für ungenügende
-Wasserkraft empfehle ich Ihnen die rühmlichst bekannten Gardner-
"otoren, die in Bezug auf rationellen und geringen Brennstoff-
nerbrauch unerreicht dastehen. Alleinvertreter für die Schweiz:

Zimmermann-Egols, Zürich III.
» Frage 117. Jedes Dach, das aus kleinen Teilen be-

« l.' lose, oder auch in Mörtel verlegt aneinander gereiht
verden, ist gegen Schlagwetter nicht dicht. Verschalungen, Schin-
etn- oder Pappunterlage :c. sind kein besserer Notbehelf als das

zerlegen in Mörtel. Letzterer fällt wegen der beständigen Frik-
„A durch die Witterungseinslüffe allmählig aus den Fugen und

no die ersteren Hilfsmittel gehen durch Fäulnis zu Grunde.
.A?- à absolut dichtes Ziegel- oder Schieferdach haben will,
elndÄ îìch des Ruper-Zementes, welcher in seiner Masse absolut
>,-?) ,'tch ist und mit welchen: die Fugen gleich von vornherein ge-
wchtet werden. '1.

f. Frage 117. Auskunft erteilt Adolf Hochstraßer, Dach-
ttermeffter und Schindelnfabrikant in Kloten (Zürich).

tin° Frage 118. In dieser Frage kann Ihnen jeder tiich-
sin,: Patentanwalt erschöpfende Auskunft geben. In den Unions-

uren, zu denen in Bezug auf den Patentschutz auch die Schweiz

gehört, darf diese Manipulation nicht vorkommen. Daß sie aber
trotzdem recht häufig geübt wird, kommt daher, daß sich die Un-
berechtigten auf die unbestrittene Tatsache stützen, daß es leider
so viele Scherereien, Umstände und Kosten verursacht, bis man
zum Recht kommt. Außerdem hat die Schweiz in dieser Sache
Fälle zu verzeichnen, wo den ausländischen Patenten auch nicht
Besseres wiederfuhr. 41

Auf Fage 118. Wollen Sie Ihre genaue Adresse an die
Expedition einsenden, es sind mehrere Offerten für Sie eingegangen.

Auf Frage 110 und 1S8. Wenden Sie sich an Alois
Thorner. Holzhandlnng, Einsiedeln.

Auf Frage 110. Wenden Sie sich an Ad. Messerschmitt,
Holzgroßhandluug, Pratteln-Basel.

Auf Frage 1Ä1. In der Schweiz sind bezüglich der Kalk-
sandstein-Erzeugung ja Erfahrungen gemacht worden und wird
sich gewiß Jemand zu Rat erbieten. Wenn Sie dagegen aus
Deutschland solchen wünschen, wo bereits Hunderte derartige Fa-
briken bestehen, dann stellen Sie Ihre Anfrage au die „Ton-
industrie" in Berlin. Dessen Rat, der Ihnen Garantie bietet,
können Sie dann gerne folgen, sonst aber bleibt Vorsicht die
Mutter der Weisheit — im Norden wie im Süden! 1'.

Auf Frage 1Ä1. Wenden Sie sich vertrauensvoll an das
Jngenieurbnrcau und Ofenbaugeschäft von I. Zeugin, in Prat-
teln und Zürich. Briefe nach Pratteln.

Auf Frage 1ÄS. A. Schnltheß, Zinkornamentfabrik Zürich V,
liefert vorzngl. verzinktes Wellblech.

Auf Frage 1Ä1 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Ad. Steinbrüche!, Jngenienrbureau, Turnerstraße 28,
Zürich IV.

Auf Frage ISît. Ohne genaues Studium der örtlichen Ver-
hältnisse läßt sich diese Frage weht beantworten. Es ist aus
derselben nicht z» ersehen, ob die Milch für Transport auf niedern
Grad gekühlt wenden soll oder ob sie nur für Käfereizwecke kühl
gehalten werden muß. Ebenso fehlen die erford lichen Angaben
über die zu kühlende« Mengen von Milch und Milchprodukten,
die höchsten Temperaturen des Wassers im Sommers usw. Unter
Umständen läßt sich-auch eine Einrichtung ohne Eishaus oder
Eismaschine mit genügendem Effekt treffen. Im klebrigen ist die
Beantwortung der Frage durch einfache Rechnung zu erreiche«.
Auf der einen Seite steht der Bau des Eishauses als Anlage-
kapital und dazu kommen die Kosten für das Einbringen des
Eises mit dem je nach Anlage des Hauses zu erwartenden
Schwunde an Eis als Betriebsspesen, auf der andern Seite die
Anlage der Eismaschine und die Kosten für die Kraft. Kann
beispielsweise eine mit Jahresabonnement gemietete Kraft durch
die Eismaschine kostenlos ausgenützt werden, so ist nur Zins und>
Amortisation der Eismaschine zu rechnen. Als Eis- und
Maschine für Molkerei- und Metzgereizwecke ist das StKenp.Säbrae!.
als einfachstes und billigstes zu empfehlen. Ali^MbAià xdasl
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fetbe foiuie fiber bie geftetbte grage gibt bereitwillig (5. SSaedjter,
3Jtotferei--gttgeitteur, uni SJifi()tefteg 2 uitb 4 in gttrid) I.

Stuf grage 123. gür eine fidjere, guuertciffige Küfjtuttg
wettben ©te fid) geft. an bie girma 31. Pödinger, tcdjtiifdje îion=
firuîtionS-Stnfiatt, ©djaffbaufett.

Slttf grage 124. ÏCenben @ie fid) an bie ©erberei ttnb
SEreibrtemenfabriî Jorgen, bie Qïjnett mit genuinfdjten Strtifeln
fofort aufmartett fann ju bittigften îageSpreifen.

3luf grage 124. ©nipfebten ttnS ffir Sieferuttg jeber 3trt
Step unb Pttberiemen, fotoie Perneit jeber ©orte. 3". S03ieber=

febr & ©o., Stedm- ©efdjfift, SBinterttjur.
Stuf grage 124. ytciijriemen jeber 3(rt liefern itt anerlannt

erftttaffiger Oualitfit : ïRob. gacob & ©o., SEedjttifdje SSebarfS*
artifel, juin „SEtjalgarten" in SBintertljur.

Stuf grage 124, SEreibriemen unb ifiäfjriemen aller ©orten,
foiuie Seberabfätte jeber gewünfdjtcn ©röfte, liefert ant oortetU
bafteften 3t. 3Bieberîef)r=33ut)oIjer, SEreibriemenfabrtf, SRiifd)tifon
bei Qfirid). peiStiften unb Pnfier ju ®tettfien.

Stuf grage 124. SeberabfäHe, 10 cm (ang, 3 cm breit unb
3 mm bief ftnb ju fjaben bei 3t. SlnbreS, ©attter, SOBijnau (SSern).

3luf grage 126, Söenben ©te fief) geft. an bie girma 3t.
Qottiuger, tedjn. StonftruftionS=Stnfta(t, ©cljaff^aufen.

3tuf grage 127, 3d) bitte uttt dJîuftereinfenbuttg, worauf
id) mit Borteilbafter Offerte boffe btenen ju fbntten. g. SSenber,
©ifenwaren, Oberborfftr. 9, gürid) I.

Stuf grage 129. gtt gbrett Ê>auSgang empfehle gbnett
meinen fugenlofen SSobenbetag SJtineratit=©teinbotj; berfetbe fann
obne weiteres auf bie ausgelaufenen ©anbfteinptatten oerlegt
werben, ©rnft SEbatmann, SBintertbur.

Stuf grage 129. SSefanntlid) fann auf atte ausgelaufenen
SBöben unb Streppenftufen tc., einerlei ob fie auS Stein, ^bon,
£jotj ober irgenb anbernt SJtateriat befteben, ein auS fünfttid)er
SJiaffe ju bereitenber, biinner ober biefer, fotiber SSelag aufge*
tragen werben. ®ie ©adje but aber, je uad) Strbeit ttttb SRob-

Sir. 6

material aud) iljre ©djattenfeiten unb bie tiebejStonfurrenj erfanb
ein gattjeS Otegifter uott frembftingenben SJejeidjnungen, um bie
fi'oufumenten anjutoefen. SBctjjlen @ie atfo einen fold)en SSetag,
ffir bett nöttige ©arantie geteiftet wirb, baS wirb aud) ber befte
fein. X.

Stuf grage 129. gür einen ausgelaufenen ©anbfteinptatten*
bauSgang ift baS befte, wenn @ie einen gementüberjug fiber biefe
©anbfteinptatten machen,- oorber aber ben ©aubftein fauber reiui»
gen taffen. Z.

Stuf grage 129. go f. @gi, ©pejiatgefdjftft füriSSobew u.
SBanbbeläge, SSafel, wfinfd)t mit grageftetter in Söerbittbttng ju
treten.

Stuf grage 130. ©piratfeberit für jeben SBebarf liefern in
befter Ouatität fRob. gacob & ©o., SEedjnifdjeS ©efdjäft, juttt
„SEbatgarten" in SBintertbur. Um gbnen jebod) Offerte madjen
ju föntten, ift eS uotwenbig, baft ©ie uttS entweber ein SJiufter
ober bann eine genaue igeidjnmtg ber uoit; gbtten benötigten
©piralfebern einfenben.

Stuf grage 132. Patinfpifien für ©titjabteiter tarnt,gbtten
©. ÏUÎeiti, eteftr. Slntriebe, unterergPüblefteg 8, gürid), fibers
mittein; baS ©ramm Patin foftet beute jirfa 6 granfen.

Stuf grage 132. Patin SSlipbteiterfpiben liefert in oer*
fcf)iebenen Qualitäten unb peiStagengebr gfinftig: granjjSaftner,
©rmatingen.

Stuf grage; 133. SSrcttdjen ju S8fid)er--©tugeren liefern oor=
teilbaft SJiinet & ©ie., £>otjbearbeitungSfabriî, îftingnau.i

$nbmi$$i0N$-Hnzeiger.
£>er Stndjbtttä btefer PoKftättbigften gufammem

fteSttmg alter in ber ©epoeij pubtijievten Submiffionen ift
uuterfagt. p ®ie SHebaftion.

Eidgenossenschaft. 4<oft= tt. ^etegrapficttgebäube
in tarnen, ©cijtofferarbeiteu II. SEeit. peitte ic. int PtnbeS=
bauS Sßeftbau, gimmer 146, unb im^fRatbauS in ©amen, je norm.
9—12 Ubr unb nacfjttt. 2—5 tlbrl SfuSfitnft am 10. 9Jtai im 9tat=
bauS in ©arnen. Offerten mit Stnffdjrift „Stngebot ffir ifloftgebänbe
©arnen" bis 14. Pai an bie ®treftion ber eibg. Sauten, Prit.

Eidgenossenschaft. Stetted 'fJoftgebättbe ait ber
3entratbab»ftraf?e in söafet. ©ipfer= nttb SJiaterarbeiten
Il.äeit (SEreppenbfiufer), tßarfettarbeiten, Sldpbattptattenbelag
uttb $errnjjoOiibett. iptfine tc. je ttadbm. 2—6 Ubr im eibg.
SSaubureau in SSafet, ©artenftr. 68. Offerten mit Slitffdjrift ,,3ln»
gebot ffir pftgebaitbe Sfafet" bis 14. SJiai an bie ©ireftion ber
eibg. Söauten in S3ern.

Bern. Sicuanftrid) fotgenber sOriicfen i SDäalperSwiU
brfiefe 1937 m^, ©rt'icf'e fiber bie tieine Stare ju Starberg 437 m^,
Seugenenbrficfteitt ju iffieterlen 165 m", §auptfauat6rficf(eiu ju
gttS 56 m®, gro^e Sauatbrficfe ju SSrügg" 827 m^, ©ditofibriide
ju Stibau 272 m^. SBebingungen beim gngenieur beS V. S3ejirfS,
g. Stitberfubren, SSiet. Sltigebote mit Sluffcfirift „SBrfidenanftridj"
bis 18. Pat ait benfelbett.

Giarus. (Oemb. .^äijittgeu. ©taftattOa« int !örfid)er
Uuterftafet. Sittgebote mit Stuffcbrift „©tattanbau" ait iffriifibent
©töri. StuSfunft bafetbft.

St. Gallen. Sburforreftiott Sôatttoil. ©ifcitfonftruf
tion für eine ^rütfe bei Sßattwit. ©paunweite 40 m, spreite
7 m gabrbabit unb 2 m SErottoir. Patte tc. auf beut SBattbureau
in SBattwil unb auf beut SBttreau uoit St. ©otiberegger, gitgettieur,
@t. ©atten. Singebote mit Stuffdjrift „StietwieSbriicfe" bis 26. SJiai
ait bett päf. ber X()itrforreftion, ®r. ®. §eberleiit in SBattwit.

Thuegau. ®^ttl®attd4tm= ttttb SlnOntt i« Strbon.
®äntt!id)c ^Bauarbeiten (jirfa 45,000 gr.)»@iitgaben bis 20.37tai
ait parrer Söipräcbtiger, ©ebutprftf. Sauteitung : ®. Ott, Slrd).

Schweizer. Bundeshahnen, Kreis II. ^Bocffran
oon 10 t SEragfraft, 6,50 m tidjter §öfie u. 7,50 m tiper SBeite
für bie Station Potttier. fBebittguttgett im SSureau beS Ober=
ingénieurs, Seimenftr. 2, iöafel. Singebote mit Stnffdjrift „S3ocf=

fran ffir SJioutier" bis 13. Pai an bie SfreiSbireftioit II.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. (Siferner

lteberbau für eitte ifJafferefte bei hm 38,626 im Stongier=
bafiitbof Often (©ewidjt jirfa 82 t). Peine tc. im SSfireatt beS

DberittgenietirS, Seimenftr. 2/II in S3afel. Offerten bis 23. SJiat
mit Siuffdjrift „©ifenfonftruftion für Sßafferefle in DIten" afi bie
SreiSbireftion, II in SBafel.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Sieferttttg
unb SRontierung ber ©ifenfonftruftiott für eine tterfenfte
ltofomoiittfd)iebebübne bou 10, m Sänge, eitte Sofomotit>=
brel)fd)eibe, 18 m ®urd>meffer für bie neue SBerfftätte in gfirieb-
UebernabmSbebingungen liegen auf bent Ptreatt beS ;Dberin=
genieurS,"alter iRot)matertatbaf)nbof, 3firid) jnr ©infidjt auf. SIn=

geböte mit Siuffdjrift „Sofontotiofd)iebebfibne unb Sofomotiubreb=
f^eibe für Söerfftätte gürid)" an bie SreiSbtrettton III ber
fd)iBeijerifd)en SöitnbeSbabnen.
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selbe sowie über die gestellte Frage gibt bereitwillig C. Baechler,
Molkerei-Ingenieur, unt. Mühlesteg 2 und 4 in Zürich I.

Auf Frage ISA. Für eine sichere, zuverlässige Kühlung
wenden Sie sich gest, an die Firma A. Zollinger, technische Kon-
struktions-Anstalt, Schaffhausen.

Auf Frage IÄ I. Wenden Sie sich an die Gerberei und
Treibrienienfabrik Horgen, die Ihnen mit gewünschten Artikeln
sofort aufwarten kann zu billigsten Tagespreisen.

Auf Frage 1.Ä4. Empfehlen uns für Lieferung jeder Art
Näh- und Binderiemen, sowie Riemen jeder Sorte. I. Wieder-
kehr à Co., Techn. Geschäft, Winterthur.

Auf Frage 1S4. Nähriemen jeder Art liefern in anerkannt
erstklassiger Qualität: Rob. Jacob <à Co., Technische Bedarfs-
artikel, zum „Thnlgarten" in Winterthur.

Auf Frage !Ä4. Treibriemen und Nähriemen aller Sorten,
sowie Lederabfälle jeder gewünschten Größe, liefert am vorteil-
haftesten A. Wiederkehr-Buholzer, Treibrienienfabrik, Rüschlikon
bei Zürich. Preislisten und Muster zu Diensten.

Auf Frage IÄ4. Lederabfälle, 111 em lang, 3 em breit und
3 mm dick sind zu haben bei A. Andres, Sattler, Wynau (Bern).

Auf Frage lÄ<« Wenden Sie sich gefl. an die Firma A.
Zollinger, techn. Konstruktions-Anstalt, Schaffhausen.

Aus Frage IS7. Ich bitte um Mustereinsendung, worauf
ich init vorteilhafter Offerte hoffe dienen zu können. F. Bender,
Eisenwaren, Oberdorfstr. 9, Zürich I.

Auf Frage 1ÄS. In Ihren Hausgang empfehle Ihnen
meinen fugenlosen Bodenbelag Mineralit-Steinholz; derselbe kann
ohne weiteres auf die ausgelaufenen Sandsteinplatten verlegt
werden. Ernst Thalniann, Winterthur.

Auf Frage llÄN. Bekanntlich kann auf alle ausgelaufenen
Böden und Treppenstufen ?c., einerlei ob sie aus Stein, Thon,
Holz oder irgend anderni Material bestehen, à aus künstlicher
Masse zu bereitender, dünner oder dicker, solider Belag aufge-
tragen werden. Die Sache hat aber, je nach Arbeit und Roh-

AK. S

material auch ihre Schattenseiten und die liebejKonkurrenz erfand
ein ganzes Register von fremdklingenden Bezeichnungen, um die
Konsumenten anzulocken. Wählen Sie also einen solchen Belag,
für den völlige Garantie geleistet wird, das wird auch der beste
sein. T.

^ Auf Frage IÄS. Für einen ausgelaufenen Sandsteinplatten-
hausgang ist das beste, wenn Sie einen Zementüberzug liber diese
Sandsteinplatten machen, vorher aber den Sandsteiw sauber reini-
gen lassen. 2.

Auf Frage 1SS. Jos. Egi, Spezialgeschäft füQBoden- u.
Wandbeläge, Basel, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage IAO. Spiralfedern für jeden Bedarf liefern in
bester Qualität Rob. Jacob à Co., Technisches Geschäft, zum
„Thalgarten" in Winterthur. Um Ihnen jedoch Offerte machen
zu können, ist es notwendig, daß Sie uns entweder ein Muster
oder dann eine genaue Zeichnung der von) Ihnen benötigten
Spiralfedern einsenden.

Auf Frage TIltS. Platinspitzen für Blitzableiter kann,Ihnen
C. Meili, elektr. Antriebe, unterer').Mühlesteg 8, Zürich, über-
Mitteln; das Gramm Platin kostet heute zirka 6 Franken.

Auf Frage ISA. Platin-Blitzableiterspitzen liefert in ver-
schiedenen Qualitäten und Preislagen) sehr günstig: FranzjKastner,
Ermatingen.

Auf FragesISZ. Brettchen zu Bücher-Etageren liefern vor-
teilhaft Minet K Cie., Holzbearbeitungsfabrik, Klingnau.!

KubmiZîlsnîàelgek.
Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

stellung aller in der Schweiz publizierte« Submissionen ist
untersagt. Die Redaktion.

TZâgLnossensvksîi. Post- u. Telegraphengebände
in Tarnen. Schlosserarbeiten II. Teil. Pläne ?c. im Bundes-
Haus Westbau, Zimmer 146, und im^Rathaus in Tarnen, je vorm.
9—12 Uhr und nachm. 2—S Uhrr Auskunft am 10. Mai im Rat-
Haus in Tarnen. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Postgebäude
Tarnen" bis 14. Mai an die Direktion der eidg. Bauten, Bern.

TiÄgsnvsKknivvkstt. Neues Postgebäude an der
Zentralbahnstraße in Basel. Gipser- nnd Malerarbeiten
II. Teil (Treppenhäuser), Parkettarbeiten, Asphaltplattenbelag
und Terrazzoböden. Pläne ?c. je nachm. 2—6 Uhr im eidg.
Baubureau in Basel, Gartenstr. 68. Offerten Mit Aufschrift „An-
gebot für Postgebäude Basel" bis 14. Mai an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Ksr-n. Neuanstrich folgender Brücken? Walperswil-
brücke 1937 nck, Brücke über die kleine Aare zu Aarberg 437 och
Leugenenbrücklein zu Pieterlen 16S n^, Hauptkanalbrücklein zu
Ins 36 och große Kanalbrücke zu Brügg" 827 Schloßbrücke
zu Nidau 272 nQ Bedingungen beim Ingenieur des V. Bezirks,
I. Anderfuhren, Biel. Angebote mit Ausschrift „Brückenanstrich"
bis 18. Mai an denselben.

LZsi-u«. Gemd. Hätzingen. Stallanbau im Brächer
Unterstafel. Angebote mit Aufschrift „Stallanbau" an Präsident
Störi. Auskunft daselbst.

Si. Ksllsn. Thurtorrektion Wattwil. Eisenkonstruk
tion für eine Brücke bei Wattwil. Spannweite 4V m, Breite
7 m Fahrbahn und 2 m Trottoir. Pläne ?c. ans dem Banburcau
in Wattwil und auf dem Bureau von A. Sonderegger, Ingenieur,
St. Gallen. Angebote mit Aufschrift „Rietwiesbrücke" bis 26. Mai
an den Präs. der Thurkorrektion, Dr. G. Heberlein in Wattwil.

TKui-gNll. Schulhans Um- nnd Anbau in Arbon.
Sämtliche Bauarbeiten (zirka 45,000 Fr.)»Eingaben bis 20. Mai
an Pfarrer Wiprächtiger, Schnlpräs. Bauleitung: S. Ott, Arch.

Svli«sï-:«i-. Vunckvsdskmsn, lineis II. Bockkran
von 10 t Tragkraft, 6,50 m lichter Höhe u. 7,50 m lichter Weite
für die Station Montier. .Bedingungen im Bureau des Ober-
ingénieurs, Leimenstr. 2, Basel. Angebote mit Aufschrift „Bock-
kran für Montier" bis 13. Mai an die Kreisdirektion II.

Svk«vi?«n. vuncleskslinen, tk-'si» II. Eiserner
Ueberbau für eine Passerelle bei bm 38,626 im Rangier-
bahnhof Ölten (Gewicht zirka 82 t). Plane ?c. im Bureau des

Oberingenieurs, Leimenstr. 2/II in Basel. Offerten bis 23. Mai
mit Aufschrift „Eisenkonstruktion für Pafferelle in Ölten" aN die
Kreisdirektion II in Basel.

Svt>«ei-!vn. Sunàsdsknsn, Ilnsii» III. Lieferung
und Montierung der Eisenkonstruktion für eine versenkte
Lokomotivschiebebühne von 10 w Länge, eine Lokomotiv-
drehscheibe, 18 m Durchmesser für die neue Werkstätte in Zürich.
Uebernahmsbedingungen liegen auf dein Bureau des (Oberin-
genieurs,"alter Rohmaterialbahnhof, Zürich zur Einsicht auf. An-
geböte mit Aufschrift „Lokomotivschiebebühne und Lokomotivdreh-
scheide für Werkstätte Zürich" an die Kreisdirektion III der
schweizerischen Bundesbahnen.
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